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Selbstständig:     Ohne fremde Hilfe

Beratung:      Hilfe zur Selbsthilfe

Definitionen

• Inhabergeführt, Wohnort Berlin
• Max. 2 Mio Jahresumsatz
• Bis zu 9 Mitarbeitenden
• Keine Kapitalgesellschaft(en)
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Aufgaben

• Erhalt der Selbstständigkeit(en) oder „geordneter Rückzug“

• Entschuldung
• Lösungsvorschläge erarbeiten zusammen mit dem Schuldner

• Beantragung Insolvenzverfahren unter
• Beibehaltung der Selbstständigkeit

• Einstellung der Selbstständigkeit

• Der ganze typische Rest
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Entschuldung: Außerinsolvenzrechtliche Lösungen

• Ratenvereinbarungen

• Einmalvergleiche

• Kombination

• Gras über die Sache wachsen lassen
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RSB
TreuhandphaseInsolvenzphase

Gutachtenphase

AntragsphaseDie eigentliche Arbeit

Freigabe § 35, 2 InsO

Regelmäßig 3 Jahre
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Restschuldbefreiungsverfahren



Wer kommt?

• Mittlerweile alle Branchen

• Am Mo, Di und Do die meisten Anfragen

• Branchen suchen wellenweise Rat 
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Die heilige Dreifaltigkeit

• Steuern

• Krankenkasse

• Rentenpflichtversicherung
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Folgen fehlender Buchhaltung

• Probleme beim Ausfüllen des EKS-Formulars gegenüber dem 
JobCenter

• Probleme beim Erstellen der Steuererklärungen

• Probleme bei der Einstufung der freiwillig gesetzlichen Kranken- und 
Pflegeversicherung

• Probleme bei einer möglichen Rentenversicherungspflicht

• Probleme herauszufinden, wie eigentlich die ganze Sache so läuft!
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Der Schuldner im Zeitablauf

• Die Miete

• Analoge Unterlagen – Digitale Unterlagen

• Die Sprache hat sich verändert

• Analogbanking – Onlinebanking

• Analoges Vermögen – Digitales Vermögen

• Nutzung von KI
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Weitere „Auffälligkeiten“

• Fehlende Altersvorsorge

• Jahrzehnte lange Selbstständigkeit(en) ohne nennenswerte 
Einnahmen

• Selbstständigkeit gänzlich ohne Einnahmen (Prinzip Hoffnung??)

• Vermehrt mentale Schwierigkeiten
• Burnout
• Depression
• ADHS
• Bipolarität
• Borderline
• Schizophrenie
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Die sonstigen Ursachen des Scheiterns

• Fehlende Buchhaltung (Handwerker- und Bauproblem)

• Akquisitionsdefizite

• Handwerkliches Geschick (Neu auf die Liste gekommen)

• Katze verstorben

• Rückzahlung von Corona-Hilfe

Aber…

Die Freundin als Erfolgsfaktor

Frank Wiedenhaupt Dipl. Kfm.



„Kleine“ Kritik an die Insolvenzverwaltungen

• Immer weniger persönliche Gespräche

• Hinweisschreiben der Insolvenzverwaltungen (Augen-Roll-Emoji!!)

• „Fragen Sie Ihren Schuldnerberater“ 
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Insolvenzplanverfahren

Idee:

• Verfahrensverkürzung

• RSB für „deliktische“ Forderungen

• War mal eine gute Idee…
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Was ist die Einziehung? § 73ff. StGB

• § 73 StGB Einziehung von Taterträgen bei Tätern und Teilnehmern
• Beute z. B. aus einem Bankraub
• Einnahmen aus Drogengeschäften
• Einnahmen aus Finanzdienstleistungsbetrug

• Die Einnahmen selbst
• Die Provisionen der Finanzvermittler (Green Planet)

• Nutzung von Taterlangtem
• Einnahmen aus rechtswidriger Immobilienübertragung
• Einnahmen aus gehackten Konten

• Vermögensgegenstände, die durch Taterlangtem erworben wurden
• Immobilien
• Firmen
• Autos
• Handys
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§ 73 StGB Einziehung von Taterträgen bei 
Tätern und Teilnehmern
(1) Hat der Täter oder Teilnehmer durch eine rechtswidrige Tat oder für sie etwas 
erlangt, so ordnet das Gericht dessen Einziehung an.

(2) Hat der Täter oder Teilnehmer Nutzungen aus dem Erlangten gezogen, so ordnet 
das Gericht auch deren Einziehung an.

(3) Das Gericht kann auch die Einziehung der Gegenstände anordnen, die der Täter 
oder Teilnehmer erworben hat

 1. durch Veräußerung des Erlangten oder als Ersatz für dessen Zerstörung, 
     Beschädigung oder Entziehung oder

 2. auf Grund eines erlangten Rechts.

in Kraft getreten am 01.07.2017

Frank Wiedenhaupt Dipl. Kfm.



§ 73c StGB Einziehung des Wertes von 
Taterträgen
Ist die Einziehung eines Gegenstandes wegen der Beschaffenheit des 
Erlangten oder aus einem anderen Grund nicht möglich oder wird von 
der Einziehung eines Ersatzgegenstandes nach § 73 Absatz 3 oder nach 
§ 73b Absatz 3 abgesehen, so ordnet das Gericht die Einziehung eines 
Geldbetrages an, der dem Wert des Erlangten entspricht. Eine solche 
Anordnung trifft das Gericht auch neben der Einziehung eines 
Gegenstandes, soweit dessen Wert hinter dem Wert des zunächst 
Erlangten zurückbleibt.
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Weitere Beispiele

• Vermögensvorteile aus Straftaten
• Strafrechtlich begründete Überzahlung beim JobCenter

• Strafrechtlich begründete Zahlungen Unterhalt?!

• Strafrechtlich verurteilte Steuerhinterziehung

• (Computer)Betrug bei der Beantragung von Coronahilfen und anderen 
Subventionen

• Geldentnahmen im Zeitraum der Zahlungsunfähigkeit und/oder 
Überschuldung

• Vorenthalten von Gesamtsozialversicherungsbeiträgen §266a StGB
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Warum?

• Anreiz zu kriminellen Handlungen soll genommen werden

• Geldwäsche soll verhindert werden

• Ziel war anfänglich die organisierte Kriminalität

• Stärkung des Opferschutzes?!
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Wie?

• Anordnung durch das Gericht § 73c StGB
• Anweisung an alle Gerichte, die Einziehung anzuordnen
• Taterlangtes führt quasi automatisch zur Einziehung

• Anordnung als Teil des Strafurteils
• A) Verurteilung zur eigentlichen Strafe

• Strafbefehl; Urteil
• Geldstrafe, Bewährung, Haftstrafe

• B) Anordnung der Einziehung

• Offiziell keine Strafe, aber Bestandteil des Urteils
• Folgen der Einziehung teilweise höher als die eigentliche Strafe
• Blick der Beschuldigten und Anwälte meistens nur auf das Strafmaß
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„Preisspannen“

5.000,- EURO bis 125.000.000,- EURO
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Berechnung

• Bei „Handelsdelikten“ werden nur die Umsätze der Taten angeordnet.

• Ausgaben, die das Taterlangte geschmälert haben, werden nicht 
berücksichtigt

• Abzugsverbot bei gesetzlich verbotenen Geschäften
• § 817 S. 2 BGB „wer in verbotene Geschäfte investiert, hat dies 

unwiederbringlich verloren“

• Z.B. Anschaffungs- und Transportkosten für Btm und Waffen, gezahlte 
Bestechungsgelder
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§ 111i Abs. 2 StPO

• „Sind mehrere Anspruchsberechtigte im Sinne des Absatzes 1 Satz 1 
vorhanden und reicht der Wert des in Vollziehung des 
Vermögensarrestes gesicherten Gegenstandes oder des durch seine 
Verwertung erzielten Erlöses zur Befriedigung der von ihnen geltend 
gemachten Ansprüche nicht aus, so stellt die Staatsanwaltschaft 
einen Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das 
Vermögen des Arrestschuldners.“

• „Die Staatsanwaltschaft sieht von der Stellung eines 
Eröffnungsantrags ab, wenn begründete Zweifel daran bestehen, dass 
das Insolvenzverfahren auf Grund des Antrags eröffnet wird.“
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§ 79 ff. StGB Verjährung der 
Einziehungsvollstreckung

Verjährungsfristen
• Vollstreckungsverjährung beginnt mit dem Tag der Rechtskraft des 

Strafurteils ( § 79 Abs. 6 StGB).

• Verjährung der Einziehungsvollstreckung richtet sich nach § 79 Abs. 4 
S. 2 Nr. 2 i.V.m . § 11 Abs. 1 Nr. 8 StGB

• Gem. § 79 Abs. 5 StGB verjährt die Vollstreckung einer Maßnahme 
nicht vor Ablauf der Verjährungsfrist für eine daneben verhängte 
Strafe
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§ 79 StGB (Verjährungsfrist)

Die Verjährungsfrist beträgt

• 1. Fünfundzwanzig Jahre bei Freiheitsstrafe von mehr als zehn Jahren,

• 2. Zwanzig Jahre bei Freiheitsstrafe von mehr als fünf Jahren bis zu zehn Jahren,

• 3. Zehn Jahre bei Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren,

• 4. Fünf Jahre bei Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr und bei Geldstrafe von mehr als dreißig 
Tagessätzen,

• 5. Drei Jahre bei Geldstrafe bis zu dreißig Tagessätzen.

Die Vollstreckung der Sicherungsverwahrung und der unbefristeten Führungsaufsicht (§ 
68c Abs. 2 Satz 1 oder Abs. 3) verjähren nicht. Die Verjährungsfrist beträgt:

• 1. Fünf Jahre in den sonstigen Fällen der Führungsaufsicht sowie bei der ersten 
Unterbringung in einer Entziehungsanstalt,

• 2. Zehn Jahre bei den übrigen Maßnahmen.
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Verlängerung der Verjährung

• § 79b StGB Verlängerung der Verjährung bei Aufenthalt im Ausland 
• Verlängerung der Vollstreckungsverjährung gemäß § 79b StGB um die Hälfte 

der gesetzlichen Verjährungsfrist

• § 79a StGB „Ruhen“ der Vollstreckungsverjährung
• Außer Betracht bleiben:

• Zeiträume einer Inhaftierung

• Zeiträume von Zahlungserleichterungen

• Aber, kein Neubeginn der Verjährung
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§ 459g S. 5 StPO

• Zuständig ist der Rechtspfleger der Staatsanwaltschaft

• „In den Fällen des Absatzes 2 unterbleibt auf Anordnung des Gerichts 
die Vollstreckung, soweit sie unverhältnismäßig wäre.“
• Vollstreckung aus sonstigen Gründen unverhältnismäßig

• Bislang wenig Rechtsprechung dazu

• Resozialisierung dürfte Berücksichtigung finden oder wenn die 
Resozialisierung des Täters nach der Haftentlassung wesentlich erschwert 
würde (BGH StV 2010, 304).

• Achtung: Entreicherung gilt nicht mehr seit 01.07.2021!!
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Schreiben v. 11.04.2023
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Offene Fragen bei der Einziehung mit 
Geschädigten
• Einziehung ist angeordnet und es gibt Geschädigte

• Sowohl die Staatsanwaltschaft als auch die Geschädigten führen 
Vollstreckungsmaßnahmen durch,

• Im Insolvenzverfahren melden die Geschädigten Gläubiger die Forderung 
nicht an,

• Im Insolvenzverfahren werden die Forderungen der Geschädigten mit Hilfe 
eines Insolvenzplans restschuldbefreit.
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Offene Fragen zu 111i Abs. 2 StPO 

• Mit Eröffnung des Insolvenzverfahrens wird der bislang eingezogene 
Betrag an den Insolvenzverwalter überwiesen und wird zur 
Insolvenzmasse
• Die eingezogenen Beträge stehen jetzt nicht mehr den Geschädigten zur 

Verfügung

• Den „konventionellen Gläubigern“ kommen jetzt auch in den Genuss der 
Einziehungsbeträge,

• In die Berechnung der Vergütung werden auch die überwiesenen 
Einziehungsbeträge berücksichtigt: §3 Abs. 2 InsVV?
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Weitere offene Fragen zu 111i Abs. 2 StPO 

Die Geschädigten
• Anmeldung und Nachweis gegenüber der Staatsanwaltschaft, im 

Insolvenzverfahren erneute Anmeldung der Forderungen der Geschädigten?!

• Staatsanwaltschaft akzeptiert die Anmeldung – Insolvenzverwalter nicht

• Staatsanwaltschaft akzeptiert die Anmeldung nicht – Insolvenzverwalter 
akzeptiert
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